
 
 
 
Erlebnis Musik unserer Zeit  
aspekteFESTIVAL - 6. bis 10. März 2024 
Szene Salzburg, Universität Mozarteum & Kollegienkirche 
 
Das aspekteFESTIVAL zählt zu den renommiertesten Festivals für Neue Musik in Österreich, es 
steht seit mehr als 45 Jahren für Begegnung mit dem Neuen auf höchstem interpretatorischem 
Niveau. Die nächste Ausgabe findet von 6. bis 10 März 2024 statt. Ludwig Nussbichler 
subsumierte sein Programm unter dem Titel „stimmen“, „denn die Stimme tröstet, verzaubert, 
verführt, ist Vermittlerin von Freude und Trauer, sie spricht, singt, schreit und flüstert, sie 
begeistert, irritiert und berührt.“ Einer der Höhepunkte wird die Uraufführung der Oper „Stabat 
Mater Furiosa“ sein, ein Kompositionsauftrag an den ägyptischen Komponisten Hossam 
Mahmoud. Als Artist in Residence wird die britische Sängerin Juliet Fraser nach Salzburg 
kommen.   
 

     
Hossam Mahmoud © zVf, J Festival Sujet aspekte & Juliet Fraser, © Dimitri Djuric,  
 
Stimmen: Der Titel des Festivals steht einerseits selbsterklärend für Vokalmusik in der Neuen 
Musik, andererseits suggeriert er gleichzeitig den Themenbereich „Stimmungen“, sowohl im 
Sinne von Atmosphäre und Emotionalität als auch von mikrotonaler Färbung. 
 
In Hossam Mahmouds Oper „Stabat Mater Furiosa“ (7.3.) klagt sie an, eine Frauenstimme, als 
„Schrei“ gegen Krieg und allgemein gegen die Gewalt, die von Männern verübt wird. Während hier der 
Komponist für eine Solistin und Chor ein Libretto vertont – auf der Grundlage des gleichnamigen 
Gedichts von Jean-Pierre Siméon -, singen die beiden Frauen in FACE Dia.de von Pierluigi Billone 
(6.3.) ohne Text und scheinen ihre Laute aus dem Klang des Ensembles zu beziehen, immer wieder 
aus der Stille kraftvoll und expressiv die Stimmen erhebend. Kongenialer Partner ist hier PHACE aus 
Wien. In Stabat Mater Furiosa übernimmt die Sopranistin Jenifer Lary die Hauptrolle, Anna Clare Hauf 
und Karera Fujita sind in FACE Dia.De zu erleben.  
 
Darüber hinaus führen zwei weitere exzellente Interpretinnen neuer Vokalkunst die Programmlinie des 
Festivals weiter: das Ensemble NAMES begegnet der renommierten Stimmkünstlerin Frauke Aulbert 
(8.3.) und mit der britischen Sopranistin Juliet Fraser betritt – als Artist in Residence – sowohl in 
Øyvind Torvunds „Plans for Future Operas“ (6.3.) als auch mit „Berenice. Lied vom Verschwinden“ von 
Johannes Maria Staud und „Aria“ von Beat Furrer (10.3.) eine der faszinierendsten Stimmen der Musik 
unserer Zeit die Festivalbühne, hier gemeinsam mit dem œnm . œsterreichisches ensemble fuer neue 
musik (10.3.). Neben dem Chor aus „Stabat Mater Furiosa“ eröffnen zwei Vokalensembles weitere 
Perspektiven auf die Stimmkunst: das Wiener Vokalquartett REIHE Zykan + mit dem Bariton Adrian 
Eröd und das aus Litauen stammende Ensemble Network of Vocal Arts – Vokalinio meno tinklas 
(10.3.). 
  
 
 
 
 
 
 



 
 
Ensembles 
 
PHACE, NAMES New Arts and Music Ensemble Salzburg, Ensemble Network of Vocal Arts – 
Vokalinio meno tinklas, Ensemble REIHE Zykan +, œnm . œsterreichisches ensemble fuer neue 
musik 
 

   
PHACE © Laurent Ziegler, NAMES © Bernhard Müller & © Ensemble Zykan + 
 
Komponist*innen 
 
Pierluigi Billone, Øyvind Torvund, Hossam Mahmoud, Tímea Hvozdíková, Louis d’Heudieres,  
Georges Aperghis, Frauke Aulbert, Brigitte Muntendorf, Pauline Oliveros, Agnė Mažulienė, 
Christian Wolff, Rupert Huber, Robert Moran, Otto M. Zykan, Michael Mautner, Karmella 
Tsepkolenko/Serhij Zhadan, Maria Gstättner, Karim Zech, Johannes Maria Staud, Frédéric Durieux, 
Beat Furrer. 
 
Uraufführungen von 
 
Tímea Hvozdíková, Louis d’Heudieres, Agnė Mažulienė, Maria Gstättner, Karim Zech sowie weitere 
Werke im Rahmen der aspekteSPIELRÄUME 
 
 
www.aspekte-salzburg.com 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Künstlerische Leitung: Ludwig Nussbichler 
Geschäftsführung: Renate Stelzl 
Pressekontakt: Julia Lepka-Fleischer / julia.lepka@hinterland.cc / +43 664 2109659 
 



 
 
Gesamtprogramm aspekteFESTIVAL 2024 
 
Mittwoch, 6. März 
 
aspekte 1| FACE Dia.De 
SZENE Salzburg, 19.00-20.15 UHR  
PHACE 
 
Anna Clare Hauf &, Karera Fujita, Stimme 
Lars Mlekusch, Musikalische Leitung 
· Pierluigi Billone, FACE Dia.De für 2 Stimmen und 8 Instrumente (2019) 
 
Mit „FACE Dia.De“ begibt sich der Komponist Pierluigi Billone (*1960) gemeinsam mit dem Ensemble 
Phace auf seine zweite „Forschungsreise“ – nun mit doppelter vokaler Besetzung. Darauf spielt auch 
der Titel an, denn mit „Dia.De“ sind die legendäre Stimmakrobatin Diamanda Galás und ihr 
Landsmann, der Grieche Demetrio Stratos, gemeint. Es sei „kein literarischer oder intellektueller 
Bezug notwendig, um dem Gesang zu begegnen“, so der Komponist, denn er fließe „nach seinen 
eigenen Rhythmen – autonom, präverbal“. „Dia.De“ ist auch als „Dyade“ zu verstehen, eine Einheit 
aus zwei Teilen in intensiver Interaktion mit den acht Musikern – ein Abenteuer! 
 
aspekte 2 | Plans for Future Operas 
SZENE Salzburg, 21.00-22.00 Uhr 
 
Juliet Fraser, Sopran 
Mark Knoop, Klavier, Keyboard, Technik 
· Øyvind Torvund, Plans for Future Operas (2022) 
 
Der Norweger Øyvind Torvund (*1976), als Rock-Gitarrist in der experimentellen Musik verortet, hat 
eine ganze Werkreihe mit „Plänen für zukünftige …“ komponiert. Mit viel Witz, Fantasie und dem 
Glauben an eine überraschende Zukunft entwarf er Szenarien, wie sie schon von den Gesetzen der 
Physik und Akustik her niemals Realität werden können. Juliet Fraser, Sängerin mit betörender 
Bühnenpräsenz und Mark Knoop an den Tasteninstrumenten sind die Widmungsträger der rasanten 
Komposition mit Video-Projektion. Darin skizziert Torvund zeichnerisch eine utopische Idee einer 
faszinierenden neuen Opernwelt. 
 
Donnerstag, 7. März 
Atelier Gespräch: Universität Mozarteum, Bösendorfer Saal, 18.00–18.45 UHR  
Sabine Coelsch-Foisner im Gespräch mit Hossam Mahmoud, Rosamund Gilmore, Juliet Fraser und 
Ludwig Nussbichler. 
 
aspekte 3 | Stabat Mater Furiosa von Hossam Mahmoud (Auftragswerk UA) 
Universität Mozarteum, Max Schlereth Saal, 19.00–21.00 UHR (2. Vorstellung am 9. März, 19 Uhr)  
 
Jenifer Lary, Sopran 
Annalisa Hohl, Darka Mavlenko, Mariia Tkachenko, Absolventinnen des Thomas-Bernhard-Instituts 
Vokalensemble der Universität Mozarteum Salzburg 
Instrumentalensemble 
Kai Röhrig, Musikalische Leitung / Rosamund Gilmore, Regie / Giorgio Musolesi, Choreinstudierung 
Ronny Dietrich, Dramaturgie / Selina Schweiger, Ausstattung  
 
Monolog für Sopran, 3 Frauenstimmen, Frauenchor und Orchester Libretto von Christian Ollivier nach 
dem gleichnamigen Theatermonolog von Jean-Pierre Siméon. Während einer Reise durch den vom 
Krieg gezeichneten Libanon verfasste Jean-Pierre Siméon 1997 den Theatermonolog „Stabat Mater 
Furiosa“, eine wütende Anklage einer Mutter gegen jegliche Gewalt, Kriege, begangene und 
kommende Gräueltaten. In seiner Komposition vervielfältigt Hossam Mahmoud diese Stimme, erhebt 
sie über das ursprünglich aktuelle Wutgedicht in einen universellen Aufschrei einer alle Generationen 
übergreifenden und alle Mütter in sich vereinigenden Frau, die unabhängig von jeglichen zeit- oder 
ortsgebundenen Gewaltverbrechen in ihrem Schmerz dennoch auch die Liebe, das Leben, die 
Menschlichkeit beschwört. 
 



 
Freitag, 8. März  
 
aspekte 4 | Cinq Couplets 
SZENE Salzburg, 19.00-20.30 Uhr 
 
NAMES 
Frauke Aulbert, Solistin 
· Tímea Hvozdíková, „Pyro“ (2023/UA) 
· Louis d’Heudieres, Neues Werk (2023/UA) 
· Georges Aperghis, Auszüge aus „Cinq Couplets“ für Kontrabassklarinette 
und Stimme (1988) 
· Frauke Aulbert, Solo Performance 
· Brigitte Muntendorf, „PLAY ME back and forth“ (2015) 
 
„Hamburgs Avantgarde-Queen“, so wurde die Vokalistin Frauke Aulbert von einer Zeitung betitelt, 
bringt mit dem Salzburger Ensemble NAMES neben einer eigenen Solo-Performance zwei neue 
Werke von Komponist:innen der jüngeren Generation zur Uraufführung: Mit der bei Johannes Maria 
Staud am Mozarteum studierenden Slowakin Tímea Hvozdíková (*1998) und dem in Hamburg 
lebenden, elektronikaffinen Louis d’Heudieres (*1988) spannt sich der ästhetische Bogen bis hin zum 
oft szenisch und multidisziplinär arbeitenden Altmeister Georges Aperghis und der feministischen 
Composer-Performerin Brigitta Muntendorf (*1982). 
 
Samstag, 9. März  
 
aspekte 5 | Finale und Preisverleihung Jugend komponiert 
Universität Mozarteum, Kleines Studio, 14.00–15.30 UHR  
 
Christina Schorn-Manchinelli, Gitarre 
Yvonne Zehner, Gitarre 
Die AUSTRIAN COMPOSERS ASSOCIATION – VEREINIGUNG ÖSTERREICHISCHER 
KOMPONIST:INNEN (ACOM) hat gemeinsam mit MUSIK DER JUGEND junge Menschen im Alter 
von 10 bis 18 Jahren zum bundesweiten Kompositionswettbewerb „Jugend komponiert“ eingeladen. 
Das Finale und die Preisverleihung können im Rahmen des aspekteFESTIVAL 2024 live miterlebt 
werden. 
 
aspekte 6 | aspekteSPIELRÄUME 
Universität Mozarteum, Kleines Studio 17.00–18.30 UHR  
 
In diesem Konzert steht die Jugend im Mittelpunkt: Mit jungen, ausgezeichneten Interpret:innen von 
Musik unserer Zeit, die ihre Instrumentalausbildung am Musikum Salzburg oder am Pre-College 
Salzburg erhalten, und mit den Preisträger:innen von „Jugend komponiert“. 
 
aspekte 7 | Stabat Mater Furiosa 
Universität Mozarteum, Max Schlereth Saal, 19.00–21.00 UHR  
UNIVERSITÄT MOZARTEUM | MAX SCHLERETH SAAL 
2. Vorstellung 
 
aspekte 8 | Spirits of the Wood 
Kollegienkirche, 20.00-21.00 UHR 
 
Ensemble Network of Vocal Arts – Vokalinio meno tinklas 
Rupert Huber & Doris Huber 
Pauline Oliveros, „Teach Yourself to Fly“ (1973) 
Agnė Mažulienė, „Tykuma“ (2023/UA) 
Christian Wolff, „Sticks“ (1969) 
Rupert Huber, „NANA“ (2023) 
Miško Dvasios, Ensembleimprovisation 
Robert Moran, „Solenga“ (2023) 
 
 
 



 
 
„Als Medium zwischen voneinander abgetrennten Wirklichkeiten“ hat der oberösterreichische 
Komponist und Dirigent Rupert Huber Musik einmal definiert. In seinem Selbstverständnis steht die 
Auseinandersetzung mit Gesangs-Ritualen von Schamanen in keinem Widerspruch zu dem Schaffen 
von Zeitgenossen, sofern sie eine tiefere Erkenntnis transportieren. Mit der Kombination von 
Improvisation, Stücken der amerikanischen 1968er Szene und neuen Werken öffnet er mit dem 
Ensemble Network die einnehmende Welt der Vielstimmigkeit. 
 
Sonntag, 10. März  
aspekte 9 | Das Unterösterreichische Liederbuch 
Universität Mozarteum, Solitär, 11.00-12.15 UHR 
 
Ensemble REIHE Zykan + 
Albert Sassmann, Klavier 
Adrian Eröd, Bariton 
Michael Mautner, Leitung und Moderation 
· Otto M. Zykan, „Ping peng peng“ (Triovariante, 1983/2020) 
· Michael Mautner, „...doibt on douter“ (2021) 
· Karmella Tsepkolenko/Serhij Zhadan, „Woher schwarzer Tross...“ (2022) 
· Maria Gstättner, „Maria Lasso” (2023/UA, Kompositionsauftrag des BMKOES) 
· Otto M. Zykan/Michael Mautner, „Das Unterösterreichische Liederbuch – 21 Gesänge über Höhen, 
Tiefen und Abgründe der österreichischen Seele“ (2019) 
 
Otto M. Zykan (1935-2006) war Komponist und der beste Interpret seiner eigenen Werke. Um das 
pointierte Liederbuch auf urösterreichische Gedichte bzw. Paraphrasen vom Komponisten selbst 
authentisch wiedergeben zu können, wurden sie von Michael Mautner bearbeitet. 
„Unterösterreichisch“ ist hier in jedem Fall als Charaktereigenschaft zu verstehen und keinesfalls als 
zehntes Bundesland. 
 
aspekte 10 | Aria 
Universität Mozarteum, Solitär, 19.00-20.00 Uhr 
œnm . œsterreichisches ensemble fuer neue musik 
Juliet Fraser, Sopran 
Johannes Kalitzke, Musikalische Leitung 
· Karim Zech, „Fluchtpunkte II“ (2023/UA)  
· Johannes Maria Staud, „Berenice. Lied vom Verschwinden” für 
Sopran, kleines Ensemble und Tonband (2003) 
· Frédéric Durieux, „Theater of Shadows” für 13 Instrumente (2021/22) 
· Beat Furrer, „Aria“ für Sopran und sechs Instrumente (1999) 
 
Die britische Sopranistin Juliet Fraser interpretiert mit dem Salzburger œnm zwei exemplarische 
Vokalwerke der Jahrtausendwende: Johannes Maria Staud (*1974)führte in dem „Lied vom 
Verschwinden“, einer Vorstudie zu seiner Oper nach Edgar Allan Poe, erstmals „eine elektronisch 
generierte Klangebene mit einer vokal-instrumentalen zusammen“ – als „gegenseitige Bereicherung“. 
Beat Furrers (*1955) „Aria“ gilt als eines seiner zentralen Stücke für Stimme, die neben Flöte, seine 
meistverwendete Klangfarbe ist. Durch die verflochtenen Spuren scheint „etwas Starres, etwas Totes 
im Hintergrund, das allmählich durch Perspektivenwechsel zum Leben erweckt wird“. 
 
 
 
 
 
 
Künstlerische Leitung: Ludwig Nussbichler 
Geschäftsführung: Renate Stelzl 
Pressekontakt: Julia Lepka-Fleischer / julia.lepka@hinterland.cc / +43 664 2109659 
 
Unterstützt werden die aspekte von Stadt Salzburg, Land Salzburg, BMKOES 
Universität Mozarteum Salzburg, SKE, LSG, AUSTRIAN COMPOSERS ASSOCIATION 
 
www.aspekte-salzburg.com 


